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Dogmatik
ZIeZENAUS, Anton A} Totus [ UUS. Marıa INn ligkeit« 44) TOLZ dieses starken marlanıschen

Lehen Un Lehre Johannes Pauls Z (Marıiologi- Akzents STE. In Gr1gn10ns Marıologıe dıe Christo-
sche Studien, [8) Regensburg: Verlag Friedrich zen nıe In /weıfel
Pustet 2004, 2709 ISBN 3707 /-1951-9, brosch., Gleichsam als Fortsetzung dieser IThematık Ist
Euro 29 .90 der Beıtrag » Der Eıinfluss ou1s-Marıe Gr1gni10ns

de Montfort auf dıe Marıologıe aps
Der vorlıegende Band nthält dıe Vorträge, dıe Johannes 'auls 11.«, den dıe ogmatıkerın Gerda

be1 der ahrestagung der Deutschen Arbeıtsge- 1€' beıisteuert, verstehen: DiIe Verf.ın ze1gt,
meıinschaft für Marıologıe Im 2003 gehalten dass sıch dıe theologischen und spırıtuellen Kom-
wurden. seiNnerT kEıinleitung etellt der Herausgeber der päpstlıchen Marıologıe AdUs$s der Be-
und Vorsı der Arbeıtsgemeiunschaft dıe Frage schäftigung des Jungen Woytyla mıiıt Gestalt, Leben

den Raum. ob cdıe Marıologıe des Papstes her und Marıenlehre Gr1gni0ns spelsen. uch der
VOIn der theologıschen Anstrengung des Begrıffs SDTUC Johannes ’auls IL » ] otus [UUS«)
gepragt 1St Oder eher iınem meditatıven Umkreısen sSLammıt dus dem Weıhegebet Gr1ignions. Als Kon-
verschiıedener spekte der Gestalt der ttesmut- zılsvater des / weıten atıkanums iTrat Woytyla da-
ter entspringt. Die Beıträge der Autorinnen und für e1In, dıe arıologıe In dıe Dogmatısche KonstIi-
Autoren sınd dreı Abschnıitte unterglıedert. tutıon über dıe Kırche aufzunehmen und deutlich

VON der Mutterschaft Marıas In der Kırche SDTE-ersien Abschnıiıtt (9—69 geht »dıe ge1- henstıge erkunft« derT arıenlehre des Papstes er
Kırchenhistoriker oachım Schmiedl Deleuchtet Der zweıte Abschnıiıtt des Buches 71—248) oılt

dem JIhemenkreıs »Marıa Im en ohannesdas Ihema »Karol Woytyla und dıe marıanısche
Tadıtıon Polens« und omMm! dem Ergebnıis, auls I1L« nter kulturwissenschaftlicher ück-
ass dıe Marıenverehrung des Papstes wesentlich SIC| analysıert aus uth dıe Pastoralreisen des
VO  _ der relıg1ösen Interpretation der hıstorıschen Papstes verschıedenen Marıenheıuligtümern. DiIie
Erfahrungen Polens gepragt ist. ach der en! Bevorzugung marıanıscher Wallfahrtsorte als 1e]
VON 1989 Johannes Paul Il Marıa, der »KÖ- se1ıner Reıisen 1st Ausdruck der persönlıchen Ma-
nıgın Polens«, für »das eschen! des geschicht- rienverehrung Johannes auls Uun! verwelst
lıchen Wandels« Eınen wesentlıchen Eıinfluss auf gleich auf dıe zentrale Bedeutung vO Marıenhe1i-
dıe marıanısche Frömmigkeıt des Papstes übte dıe lıgtümern dıe Entwicklung eıner Natıon. Als
Lektüre des Buches V Oll Grignion de ontfort Stätten des Glaubens begleıten sıe dıe polıtısche
»über dıe wahre Marıenverehrung« aus Anhand Freıiheitsgeschichte 1Nes Landes ( Ischenstochau.
dieses Werkes entdeckte ohannes Paul Il uch dıe Guadelupe) Ooder markıeren endepunkte der
christologische Verankerung der Marıenfrömm1g- laubensentwicklung der Moderne (Lourdes. Fatı-
keıt. uch dıe egegnung des Jungen Woytyla mıt ma). seınen sprachen arıenwallfahrtsor-

ien oreıft der aps zentrale Anlıegen SeINES Ponti-dem MYySt1SC: veranlagten Jan Tyranowskı hat dıe
Marıenfrömmigkeit des Papstes stark geprägt. In iıkats (Chrıstusbegegnung, Gemeinnschaft mıt der
seinem Spruc| » | otUus [UUS« bündeln sıch dıe Kırche. Communıio0 der Teılkırchen. Neuevangeli-

sıerung, nkulturatıon des Glaubens, ınterrel1g1öserspırıtuellen Erfahrungen der polnıschen Natıon SC-
WIe dıe Oöte des irüh selıner leiblichen Mut- 1  02 UuSW.) auft.

ter beraubten aro Woytyla. Ursula Bleyenberg iragt ach »Fatıma 1ImM Leben
Der Tage, WIEe Ludwıg-Marıa Grignion Vvon und Denken des Papstes« 91—-108) S1ıe verwelıst

Montfort dıie vollkommene Hıngabe Jesus UTC! auf das Attentat aut ohannes Paul IL I5 Maı
Marıa verste| geht nNion Ziegenaus ach (31— 981 und das der 900 000 dıesem Tag in

Fatıma versammelten Menschen für den mıt dem45) Der Augsburger Dogmatıker analysıert dıe
beıden Hauptwerke Gr1gnions. DiIe Schriuft »Dıie Tod rıngenden aps ohannes Paul Il 1st sıch D
Liebe Z.UT ew1ıgen Weisheit« (1703) ist ıne Hınfüh- WISS, ass ıhm ott auftf dıe Fürbitte der Gottesmut-
IunNne ZUT Theologıe und Spiriıtualität Gr1gnions. DiIe er das Leben hat Der Kern der Botschaft
»Abhandlung ber dıe wahre Marıenverehrung« VO  — Fatıma besteht In der Aufforderung ZUT

rTung, ZU) Gebet\(besonders des Rosenkranzes)Erstveröffentlichung gehö: den
und der Sühne für die Sünden der Menschheit.weıtest verbreiteten erken der marıanıschen Lıte-

atur. Für Grignion 1st dıe vollkommene Hıngabe Leo Kardınal Scheffczyk untersucht dıe theolo-
Marıa »der leichtere und sıcherere Weg ZUT He1- gısche Bedeutung der »Marıenweihe« be1 Johannes
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Paul IL Er erinnert daran, Aass olen se1it den (ie- gebührende Aufmerksamkeiıt gefunden« Der
lübden Marıa, dıe Patrona Polonıiae, UG KÖ- päpstlıche Beıtrag ZUT Entwiıcklung der arıologıe
nıg Jan aZI1mIr 1mM Jahr 1656 eınen besonders gun- ze1g sıch In den »Marıanıschen Katechesen« be-
stigen Nährboden für dıe ege des Gedankens der sonders bezüglıch der Mıtwiırkung Marıas be1 der
»Hıngabe Marıa« bıldete Außerdem verweIlst rlösung. au hat gule (ründe für dıe Vermu-
der ardına auf irömmigkeıitsgeschichtliche Ent- (ung, Aass diıese Katechesen mıt Unterstützung des
wicklungen In der Gesamtkırche DIie erkundı- Jesuıtentheologen Jean :alo! entstanden sınd. Als
SUNs des Dogmas VOIN 1854 beförderte dıe ıturg1- »Herzstück« dieser päpstlıchen Marıologıe Ist dıe
sche Ausprägung des Herz-Marıen-Kultes Den Katechese ber Marıa, die »eınZIgartıge Miıtarbeite-

Aktirömmıigkeıtsgeschichtlich bedeutsamsten TIn der rlösung«, anzusehen. au welst uch
seizte Pıus AIl., als 19472 dıe » Weltweıhe das darauf hın, ass Johannes Paul IL In verschıedenen
Unbefleckte Herz Marıens« vollzog. DiIie star'! Ansprachen ZUT Verwendung des Tıtels »Miıttlerin
Örderung der Marıenweılihe e ohannes Paul er Gnaden« TmMUnNnterTt. DiIie Mıttlerschaft Marıas
IL Ist N1IC alleın auf dessen polnısches Erbe Ist ıne Mıiıttlerschaft »IN Christus«.
rückzuführen, sondern ın dıe irömmigkeıtsge- In selner marıologıschen Relecture der »Ge-
schichtliche Entwicklung der Kırche eingeordnet. melınsamen rklärung ZUT echtfertigungslehre«
In der gegenwärt:  1gen Epoche besteht der aps VO 31 (Oktober 1999 geht Miıchael TeUzer der

dıe besondere Notwendıigkelıt, sıch Marıa 117ZU- rage nach, ob 1ne » Wechselwirkung« ZWiI-
uen schen der Geme1linsamen Erklärung und der katholı1-

der Schriften Gr1gni10ns VOIN Montfort schen Marıologıe g1bt e1 OMM! dem Er-
Tkannte der apst, Aass dıe wahre Hıngabe dıe gebnıs, ass dıe reformatorische Theologıe iın Ma-
Gottesmutter christozentrisch ausgerıchtet Ist. Das ra e1in »unüberbiletbares Zeugn1s für das Sola (jra-
Marıengeheimnıis ist mıt der Menschwerdung Mn- t1a der Rechtfertigung« S16 während dıe kathol1-
st1 »Zzulnnerst verknüpft« Die Enzyklıka sche Theologıie »das VON der naı getlragene
»RedemptorIis Mater« (1987) ste. ın deutliıchem Miıtwirken Marıas mıiıt der na als Vorausset-
ezug ZUT Marıenweıiıhe. Dıiese Enzyklıka spricht ZUNS für dıe Stellung Marıens als Gnadenmiuttlerin
VOIN der »mütterlichen Vermittlung« (Nr 22) Marı- und Urbild der Kırche« herausstellt uch

Dıe feierliıchste Bestätigung Trhıielt das Sacra- ach der nterzeichnung der (GGememsamen ä-
mentale der Marıenweıhe be1l den VO aps voll- Iuns 1st hıinsıchtlich der Trage, ob das menschlıche
ZUSCHCH Weltweıhen in Zusammenhang mıt Fatı- Mıtwirken mıt der göttlıchen naı ZUT Erhaltung

1984, Die Marıenweıhe 1m (Ge1lst DZW. Vermehrung der na eIiwas beitragen kann.
Montforts Ist iıne Christusweihe unter der Vermitt- ıne Eıinheit »nıcht gegeben«
lung Marıas. Be1l dıeser letztlich auf T1SCTUS Z1e- Der amerıkanısche Theologe Imre VO  — aal
lenden Weıhe handelt sıch eınen Akt der untersucht dıe Bedeutung des Rosenkranzgebetes
erehrung der Gottesmutter un! des Vertrauens e1m selıgen Bartolo ONZO 1841—1926) und be1l
auf S1e DIie Marıenweihe nımmt den Charakter der Johannes Paul Il> ON20, der sıch In
Anempfehlung Marıa dl der Unterstellung se1lner Jugend einem kırchenfeindlichen Freiden-
ter ihre Fürsorge und ihr atrona:| (vgl 1'25) Im um anschloss, erfuhr ach se1lıner Bekehrung e1-
Gegensatz ZUT Christusweihe des Taufsakramentes 1918 besonderen Zugang ZUM Rosenkranzgebet.
Ist dıe Marıenweıihe USdTUC eiıner besonderen Den Jungen Woytyla hat eın heilıgmäßiger CcChuster
Spirıtualität, dıe jedoch für dıe Kırche 1Im SaNZCH AUS Wadowice In dıe karmelıtische Mystık un! In
unentbehrl 1: ist. In der VO  — Johannes Paul I1 VCI- das Rosenkranzgebet eingeführt. DIieses marılanı-
Tetienen Praxıs der Marıenweıihe deutet sıch iıne csche rag VOIN aal ZUT Integration VonN

Welıterentwicklung der Marıenfrömmigkeit 1mM Kontemplatıon und Aktıon In der eigenen ExIistenz
Kontext des Gedankens der weıtergehenden IÖ- be1 Für ONZO und Johannes Paul Il gehö: das
SUNg Rosenkranzgebet Mıtte iıhrer Ex1istenz und Be-

Der Dogmatıker Manfred Hauke omMm In SEe1- rufung«.
He Beıtrag ber dıe »mütterlıiche Vermittlung« in S1imone ] wents untersucht, inwleweiıt In der
der Marıologıie — dem rgebnıs, dass Theologıe des Papstes Marıa als >Urbild der Frau«
Johannes Paul Il marılanısche Tıtel (z3B »Mıttle- gesehen WIrd: Dabe1 dıe Verftf.ın das Aposto-
MN«), dıe das Zweıte Vatıkanum aUus ökumeniıscher lısche Schreıiben »Muherıs Dıgnitatem« (1988)
Rücksıcht N1IC verwendet hat, In orıgineller Weilse den >Brief dıe Frauen« (1995) un! dıe papst-

lıchen Katechesen ber den e1b und ber dıeaufgreıft. au untersucht dıe Enzyklıka »Re-
demptorıs Mater« (19857/) und dıe »Marıanıschen menschlıche 1e'ZAUSs I wents analy-
Katechesen« DIiese Katechesen ha- sıert dıe Aussagen Johannes auls IL unter den Ge-
ben iın der marıanıschen Forschung »noch nıcht dıe sıchtspunkten der Schöpfung Mann und Frau als
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Entsprechung und Ergänzung), der Erbsünde (dıe Starkes Interesse wırd den IThemen »Parusie« und
Störung der Bezıehungen), der Brautscha: In der »Reich (jottes« zugewandt. Gliederungsmäßig hält
Heıilsgeschichte und der rlösung (Marıa als Urbild sıch der nıcht dıe Etappen des indıvıduellen
der Braut) Lebens, sondern dıe oroßen heilsgeschıichtliıchen

Im drıtten Abschnıiıtt der PublıkationZ Marksteıine; dıe unıversale Eschatologıe mıt
geht dıe »Umsetzung des marıanıschen An- der Wıederkunft Chrıstı (Escatologia Consumada)
lıegens In dıe gläubiıge Ex1istenz«: Wel  i1schof wırd zuerst dargestellt und TST ann der Zwiıschen-
aus 1ck beleuchtet das ema >Marıa und dıie STan: (Escatologia NCoOada Be1l dieser Anordnung

sticht dıe Christozentrik der Eschatologıe und ihreJugend«. ohannes Tag! ach der Bedeutung
Marıas für dıe »Gottgeweıihten« €e1 theologısche Strukturierung mehr hervor, enn dıie
bezıeht sıch der ufor VOT em autf dıe beıden allgemeıne Auferstehung und das unıversale Ge-

richt SsInd 1Im Neuen estamen! als MachterweIiseApostolischen Schreıiben »Redemptionis Donum«
(1984) und » Vıta Consecrata« (1994) Christı mıt se1ner Wıederkunft verbunden. DiIie

Achım Dıttrich geht der Trage nach, WIEe der Christozentrik ze1g] sıch uch daran, ass Alvıar
/Zwıischenstand DZW. Zwischenzeiıt mıt deraps dıe spırıtuelle Verbundenheıit der Gottesmut-

ter mıt dem akramentalen Amtspriestertum VOCI- Zwischenzeit der reı Tage Chriıstı zwıschen Tod
STE Dabe]l betont der Viert., ass Johannes Paul IL und Auferstehung egründet. Damıt können sıch
VON Marıa iImmer 1Im Kontext Christı und der KIr- uch moderne, inzwıischen schon wıeder abneh-
che spricht. Im Gründonnerstagsbrief V OIl 9’/9 und mende Theorien VON der Auferstehung 1mM 10d und
In eıner Generalaudıenz VOIN 1993 hat sıch der aps der Zeıtlosigkeıt ach dem Tod Sal N1IC entfalten

Freılich scheınen Urc diese Anordnung geEWISSEgrundlegend ZUTN ema »Marıa und dıe Priıester«
geäußert. Dıttrich betont, Aass Marıa für Johannes exıstenzıiell und apologetisc. nıcht belanglose A
Paul IL In erster Lıinıe dıe »Mutltter der Kırche« ist. gumentatıonsstränge 1Im /usammenhang mıt der

unsterblichen egele eIiwas In den Hıntergrund RCS1e 1st der Seıte Christı das »Gegenüber der
Kırche«. Häufig spricht der aps uch VOU|  — Marıa, rückt werden, {wa dıe In der dialektischen
der » Mutltter der Prjester«. Theologıe Barths und In Reaktıon ZUT AdUSs-

schlıeßlichen Unsterblichkeitslehre Mendels-DIie eıträge diıeser Publıkatıon zeıgen, ass VO  S
der Deutschen Arbeıtsgemeıinscha: für Marıologıe sohns ne Auferstehung!) V OIl ange
Immer wıeder wichtige Impulse ausgehen. Marıo- Althaus (ın Fortführung lutherischer Jendenzen)

vertrefene Ganztodtheorie KEıne Annahme derogıe 1st eın andthema der Theologıe, sondern
zumnerst verbunden mıt den zentralen Glaubensge- sSsterblıchen Seele besagt keineswegs ıne Leug-
heimniıissen der Chrıistologıe und der Ekklesiologıe. NUung des Grabes, W1e ullmann gemeınt hat.

Mag se1n, Aass 1er 1Im deutschen Sprachraum ei-Johannes Paul IL bringt UG se1ne are marlanı-
sche Ausrıichtung Z.UT11 Ausdruck, ass dıe Kırche W ds andere Akzente gesetzt werden.
den Weg der Nachfolge Chriıstı LIUT 1im IC auf dıie Insgesamt rfüllt dieses Werk In em Mal} dıe

e1INn andbuc gerichteten rwartungen: kurze,»Mutltter der Kırche« (Papst Paul V1.) gehen annn
Josef Kreiml, SE Pölten umfänglıche Informatıion, klare Fundıierung In

Schrift und Iradıtiıon, Berücksichtigung der uel-
len Lıteratur und Dıskussıion. Das uch 1st CIND-
fehlenAlvıar, Jose Escatologia, (Manuales de Heo- AnNton Ziegenaus, Bobingen

logia Nr Ä5)), Pamplona: 2004, 3065 Dr
ISBN 8L 3-27176-8

Mycek, Stanıslaw. Cristianesimo MLSSLONE. IM-
In der auf an geplanten el der theolo- alogo col pensiero teodrammatico dı Hans Urs VON

Balthasar, Sandomierz: W ydawnıctwo Diecezjalnegıschen Fakultät amplona »Manuales de e0O1l0-
g1'a« sınd inzwıschen eın Dutzend VO  —_ Eıinzel- 2005 SO SB53-/7300-259-6, Euro 20
abhandlungen erschıenen. Der utor, Professor für

Die 1Im Dezember 2002 der Theologischen Fa-Dogmatik dıe Universıtät VO  — Navarra, erortert
dıe Menschheitsfrage ach der Zukunft des Men- kultät Lugano verteidigte Doktorthese ist VO  e} Prof.
schen und der Welt Manfred au moderiıert worden. S1ıe rückt den

Sendungsbegrıff In dıie der Arbeıt Uun! VOCI-Sehr ausTuhrlıc und gründlıch werden dıe Eın-
zelfragen der Eschatologıe behandelt, sowohl dıe ste sıch als Dıalog mıt dem theodramatıschen
bıblische Grundlegungen, wobel Val. uch stark auf Denken Hans Urs VO|  — Balthasars (1905—-1988).

Die acht Kapıtel des Buches entrollen e1in gewaltı-das Ite Testament zurückgreıft, als uch dıe Ver-
tiefungen und Präzısıerungen 1Im Verlauf der Dog- SCS Programm, das auf 1er Hauptteıile verteılt
mengeschıiıchte und der aktuelle Diskussionsstand. wiıird. Das erstie Kapıtel (39—54) skızzıert den Sen-


